
Vom Aussterben 
bedrohte Tiere
brauchen Sie

1. Sie helfen dem Zoo und seinen Tieren.

2. Sie erhalten unsere Vereinszeitschrift KATTA.
3. Sie erhalten regelmäßig Informationen als 

Rundbriefe.
4. Sie werden zu unseren Veranstaltungen ein-

geladen.
5. Sie können an unseren Tagesfahrten in 

andere Zoologische Gärten teilnehmen         
6. Sie erhalten einen Ausweis, der Sie bei 

unseren Veranstaltungen und im Zoo als 
Mitglied der Zoofreunde Karlsruhe ausweist 
und mit dem Sie den Zoologischen Garten 
kostenlos besuchen können.

beim Verein Zoofreunde Karlsruhe e.V.
Werden auch Sie Mitglied
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Die Zoofreunde Karlsruhe 
können helfen.

Wir unterstützen den Zoo finanziell
durch Spenden bei Baumaßnahmen und
Tierankäufen bzw. Übernahme von
Transportkosten.

Wir leisten Aufklärungsarbeit über die
Aufgaben eines Zoos wie Forschung oder
das Europäische Erhaltungszucht-
Programm (EEP), das bei der Bevölkerung
und auch bei den Zoo-Besuchern kaum
bekannt ist. Auf diese Weise kann auch die
Notwendigkeit der artgerechten Haltung von
bedrohten Großtieren vielen nahe gebracht
werden.

Wir wollen verstärkt mit Veranstaltungen in
der Öffentlichkeit präsent sein, um unsere
Mitgliederzahl deutlich zu erhöhen, denn ein
mitgliederstarker Verein hat ein großes
Gewicht bei der Meinungsbildung.

Der Zoo als letzte Zufluchtstätte.
In wenigen Jahrzehnten werden die vom
Aussterben bedrohten Tiere ausgerottet sein.
Ihr Lebensraum wird weiter zerstört oder sie
werden aus Profitgier gnadenlos gejagt.
Da ihre Heimat meist in Entwicklungsländern
ist, besteht unter Umständen in den nächs-
ten Jahren bzw. Jahrzehnten aufgrund der
politischen und wirtschaftlichen Situation
keine Möglichkeit Reservate einzurichten.
Die Zoos können die Tiere durch Nachzucht
mit dem Europäischen Erhaltungszucht-
Progamm (EEP) vor dem Aussterben bewah-
ren und über einen langen Zeitraum für die
Nachwelt erhalten. Ziel ist, die geretteten
Tiere später in Reservaten in ihrer Heimat
wieder auszuwildern.
Kunstwerke werden schon immer mit hohen
Kosten für die Nachwelt erhalten. Tiere müs-
sen als Geschöpfe genauso für kommende
Generationen gerettet werden.
Alle hier abgebildeten Tiere gehören dem
Europ. Erhaltungszucht-Programm an. Z. B.
die Persischen Kropfgazellen: Alle weltweit in
Zoologischen Gärten gehaltenen Kropf-
gazellen enthalten zu einem sehr hohen
Anteil "Karlsruher" Blut. Säbelantilopen
sowie Przewalskipferde aus Karlsruher
Nachzuchten wurden bereits in Marokko bzw.
der Mongolei ausgewildert.
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